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DIE WOHNUNG DER NEUZEIT" 50' VON HART-
WIG FISCHEL-WIEN 51b
f} 7921,13 LSeineAntwortaufdieimmerlautersicherhe-

äl]: 3: bendeFrage,obwirimstandesind,unsereKulturg ('41zueinerkünstlerischenzugestalten,möchteaucha};h? diesesBuchaufgefaßtwerden,sobeginnendie
HerausgeberE.HaenelundH.Tscharmanndie

Wff j, VorredeihresBuches,dassieder"WohnungderNeuzeit"gewidmethaben,umdamitihreArbeit
{i} überdas„EinzelwohnhausderNeuzeit"fortzu-

setzen,welchesievorzweiJahrenerscheinen1a wir-q5Aließen.MitdiesemProgrammistderInhaltdes
ansprechenden und anspruchslosen Bandes gekennzeichnet, in dem eine
Richtung unserer heutigenLebenszielebeleuchtetwerden soll, die zu den
wichtigsten gehört.

Wohl frägt der Künstler selbst nicht viel danach, wie weit man im
allgemeinenauf dem Wege fortgeschrittenist, den er betreten hat, wenn er
nur fühlt,daß es der richtigeWeg ist. Wohl brauchtderjenige,der sich
in den Dienstder Kunstbegebenhat, im täglichenRingenmit den For-
derungendesTages,mitderTrägheitderMassenundderSchwierigkeitder
AufgabenkeineAufklärungdarüber,ob derKunstauchwirklichEingangzu schaffenist in das LebenseinerZeit. Es ist seinEvangeliumund sein
Glaubensbekenntnis,ohnedasernichtschaffenkann,daßdieseFragezube-
jahen ist. Der feste Boden, auf dem er steht, der nicht wanken darf. Revuenüberdas GeleistetevermögenihmAnregungenzuzuführen,Überzeugungenzu bekräftigen, seinen Mut zu beleben; im Grunde bedarf er ihrer kaum.
AndersliegtdieSachemitjenen,dieAufträgeerteilen,Aufgabenbestimmen,die eigentlich Nutznießer dessen sind, was der Künstler ins Leben ruft.

Siewissennur,ob das,wasmanihnenbietet,mehroderwenigerihren
Bedürfnissen entspricht, ihren Augen Freude macht. Aber wie viele sind
sich über die Bedürfnisse ihrer Lebensweise wirklich klar und wie vielehabengelernt,ihreAugenzugebrauchen?DieWohnungsgestaltungistein
Problem, an dem der Auftraggeber mitschaffen muß, bei dem der Künstler
verstehenundverstandenseinmuß,mehrwieüberallanders.DieWohnungs-kunstisteinGebiet,aufdemder))L'Artpourl'Art4-Standpunktamwenigsten
Berechtigung hat.

Das Ausstellungswesenhat hier viel Schadenangerichtet.Das Kauf-
haus,derGroßbetriebderIndustrie,dieFindigkeitgeschäftsklugerMittlerhat
viele Störungen in die Entwicklunggetragen.

Aber neben diesen schädlichenEinflüssenist der persönlicheKontaktzwischenKünstlernund Kunstfreundenschoniunendlichfruchtbringend
" "DieWohnungderNeuzeit",herausgegebenvonErichHaenelundHeinrichTscharmann.Leipzig,

j. Weber. Gn-B".
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